
Úbeda fühlt man

Folgen Sie uns:

Der geheime 
Garten Andalusiens

Ein Führer für unruhige Seelen



Úbeda ist kein bloßer Halt auf der touristischen Pilgerreise, 

sondern ein Reiseziel, das mit der Geduld eines Liebenden 

und der Aufmerksamkeit eines Gelehrten umworben 

werden will. Eingebettet in die Landschaft von Jaén wie ein 

Juwel in einer Krone aus Olivenhainen, ist diese zum 

Weltkulturerbe erklarte Stadt eine lebendige Leinwand, auf 

der Geschichte in Renaissancepracht und in der schlichten 

Schonheit von Traditionen gemalt wird, die der Zeit mit 

Eleganz getrotzt haben.

Für Reisende, die mehr suchen als flüchtige 

Momentaufnahmen, offenbart sich Úbeda als Reich der 

Sinne, in dem Stein, Erde und Kunst zu einem Erlebnis 

verschmelzen, das Seele und Erinnerung gleichermaßen 

pragt.

Diese Chronik ist ein Kompass für Entdecker, ein Wegweiser 

jenseits gewohnlicher Karten, der das Unverzichtbare zeigt 

und jene Geheimnisse enthüllt, die Úbeda zu einem 

einzigartigen Ort in der bekannten Welt machen.

Ein Handbuch urbaner 
Genüsse für alle, die 
das Wesentliche suchen



Ekstase aus Stein
Die Plaza Vázquez de Molina und ihre Juwelen

Das Herz Úbedas schlagt mit titanischer Kraft auf der Plaza Vázquez de Molina – einem Platz, der 
den Atem raubt und die Worte verstummen lasst. Hier materialisiert sich der Ehrgeiz einer Stadt in 
einem architektonischen Ensemble voller Harmonie und Schonheit, das jeder Beschreibung trotzt. 
Es gibt keinen besseren Ausgangspunkt für Ihre Liebesgeschichte mit dieser Stadt.



Die Capilla del Salvador: Eine Symphonie aus Stein

Die Capilla del Salvador gilt als Meisterwerk 
der andalusischen Renaissance und 
überschreitet ihre religiose Bestimmung, um 
zu einer Erklarung von Macht, Glauben und 
schopferischem Genie zu werden. Ihre 
Fassade, entsprungen dem Geist von Andrés 
de Vandelvira, ist eine Symphonie 
klassischer Formen, in der jedes Element 
seine eigene harmonische Melodie singt.

Das zentrale Medaillon beschwort die Große 
der antiken Welt mit einer Würde, die 
niemals laut werden muss. Das Innere, als 
Pantheon des Hauses Cobos gedacht, 
beeindruckt durch eine Monumentalitat, die 
umarmt, ohne zu erdrücken. Die Sakristei – 
zugleich intim und majestatisch – ist ein 
Meisterwerk aus Licht und Proportion, in 
dem jedes Detail, vom Sterngewolbe bis zur 
kleinsten Verzierung, die Geheimnisse 
Vandelviras zuzuflüstern scheint.

Der Juan-Vázquez-de-Molina-Palast: Stille Eleganz

Dieser Palast, heute Sitz des Rathauses, erhebt 
sich eindrucksvoll gegenüber der Basilika Santa 
María. Sein volkstümlicher Name leitet sich von 
den Ketten an seiner Fassade ab – Symbol 
koniglichen Schutzes aus einer Zeit, in der Ehre 
in Stein gemeißelt wurde.

Betrachten Sie die Reinheit seiner Linien, die 
Schonheit seines Innenhofs und die 
Einzigartigkeit seiner Fassade: eine 
meisterhafte Lektion in Gelassenheit und 
Ausgewogenheit, die mehr über Architektur 
lehrt als manches gelehrte Werk.
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Die Basilika Santa María de los Reales 

Alcázares: Ein heiliges Palimpsest

Auf dem Grundriss der einstigen 
Hauptmoschee erhebt sich diese 
Kirche – ein wahrer Schnittpunkt 
der Epochen, auf dem jedes 
Jahrhundert seine Spur hinterlassen 
hat.

Ein Rundgang gleicht einer 
Reise durch die Zeit: von 
gotischen Fundamenten bis zu 

Renaissanceumbauten, einesteinerne 
Chronik jener Zivilisationen, die 
einander ablosten, ohne die 
früheren Spuren ganz zu tilgen.

Ihr Kreuzgang ist ein Ort des 
Friedens, ideal für eine besinnliche 
Pause, in der die Seele diese 
Verschmelzung von Stilen und 
Jahrhunderten aufnehmen kann.
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Die Stadt der
weisen Hande

Reise durch die schopferischen Künste

Das Wesen Úbedas liegt nicht allein im behauenen Stein, sondern ebenso in geformtem Ton, 
geschmiedetem Metall, Holz und Espartogras. Das Handwerk ist die vibrierende Seele der Stadt – 
ein lebendiges Erbe, das man fühlen, berühren und sowohl im Herzen als auch im Zuhause 
bewahren kann.



 

Der Weg des Tons

Tempel der Topferei

Begeben Sie sich in das Viertel San Millán, das 
Herz der Topfertradition Úbedas, wo 
Werkstatten wahre Tempel der Schopfung 
sind. Den Meistertopfern an der Drehscheibe 
zuzusehen, ist ein hypnotisches Schauspiel, das 
mit uralten Ritualen der Verwandlung 
verbindet.

Achten Sie auf das berühmte verde cobre, jene 
charakteristische Glasur, die den lokalen 
Stücken ihren unverwechselbaren Glanz und 
Farbton verleiht – Ergebnis jahrhundertelanger 
beinahe alchemistischer Experimente. Jeder 
Krug, jeder Teller, jeder botijo (traditionelles 
Kühlgefaß aus Ton) ist funktionale Kunst und 
ein authentisches Andenken, das die Seele der 
Erde Úbedas in sich tragt.

 

Das Echo der Schmiede

Ein Freilichtmuseumt

Ganz Úbeda ist ein Freilichtmuseum des 
Schmiedeeisens unter offenem Himmel. Die 
kunstvolle Schmiedearbeit erreichte hier ihre 
hochste Blüte in der Renaissance, und ihre 
Werke schmücken Gitter von Palasten und 
Kapellen wie Edelsteine in einer steinernen 
Krone.

Eine Schmiedewerkstatt zu besuchen heißt, in 
eine Welt aus Feuer und Metall einzutauchen, in 
der das rhythmische Hammern, die Hitze der 
Esse und die Kunstfertigkeit des Schmieds 
beim Bandigen glühenden Eisens eindrucksvoll 
zeigen, wie Kraft und Kunst gemeinsam tanzen 
konnen.

Úbeda
Imprescindibles



Ein Festmahl
der Sinne

Gastronomie für die Seele

Die Küche Úbedas ist reinster Ausdruck ihrer Identitat: eine Küche der Olivenhaine, der Erde und 
der Zeit, die es verstanden hat, Einfachheit in Exzellenz zu verwandeln.



Der Geschmack der 

Erinnerung: Loffelgerichte

Versaumen Sie nicht die traditionellen 
Eintopf- und Loffelgerichte, tragende Saulen 
der lokalen Küche und eine kulinarische 
Umarmung für die Seele. Andrajos – ein 
deftiger Eintopf mit Teigstreifen, Gemüse 
und Fleisch – ist ideal für kühlere Tage, 
wahrend espinacas esparragás oder die 
sommerliche pipirrana unmittelbar mit der 
reinsten Essenz Úbedas verbinden.

Die Tapas-Route: Ein heiliges Ritual

Tapas essen in Úbeda ist beinahe eine heilige Zeremonie – eine Form des 
Zusammenseins, die jede Bar in eine Bühne des Alltags verwandelt. Bestellen Sie ein 
Getrank, und man serviert Ihnen eine großzügige Tapa – vom lomo de orza bis zum 
ochío con morcilla en caldera – als Zeichen echter Gastfreundschaft.

Von Bar zu Bar zu ziehen bedeutet, unzahlige lokale Kostlichkeiten zu probieren und 
zugleich am wahren Volksparlament teilzunehmen, das in diesen spontanen 
Gesprachen stattfindet.
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Klostersüßigkeiten: Schatze 

hinter Mauern

Die Klosterpatisserie ist ein weiterer Schatz, 
den die Stadt bewahrt. Suchen Sie nach 
alpargates, roscos de Jesús oder 
borrachuelos – ein Erbe süßer Genüsse, das 
in Klausurklostern und traditionellen 
Backereien lebendig geblieben ist, wo 
Rezepte wie Staatsgeheimnisse 
weitergegeben werden.



Jenseits der
Monumente

Erlebnisse, die die Seele berühren

Um Úbeda wirklich zu verstehen, muss man die ausgetretenen Pfade verlassen und sich mit ihrem 
ruhigen Rhythmus und ihren weisen Menschen verbinden.



Abendspaziergang: Verzaubertes Úbeda

Nachts ist Úbeda pure Magie: Monumente leuchten wie Leuchttürme der 
Schonheit, gepflasterte Gassen gewinnen einen geheimnisvollen Zauber, und die 
Stille lasst den tiefen Frieden der Stadt spürbar werden. Über die Plaza Vázquez 
de Molina im Mondlicht zu gehen, grenzt ans Mystische.

Die Aussichtspunkte: Balkone ins Unendliche

Einer der überwaltigendsten Ausblicke eroffnet sich von den Aussichtspunkten 
an der Stadtmauer, wo sich die Landschaft Úbedas in einen endlosen Horizont 
aus Olivenbaumen offnet – das wahre „silberne Meer“ von Jaén. Bei 
Sonnenuntergang, wenn goldenes Licht über die Felder gleitet, wird dieses 
Erlebnis gleichermaßen in Auge und Herz eingebrannt.

Úbeda Unverzichtbar



Úbeda ist eine Stadt, die sich nach und nach offenbart – wie 
eine scheue Geliebte, die ihre Geheimnisse nur jenen zeigt, 
die warten konnen. Sie ist kein Ziel für die Hast der Moderne, 
sondern für kluge Kontemplation.

Ihre Monumente sind die edle Fassade, doch ihre Seele liegt 
in der Warme ihrer Menschen, in der Schlichtheit ihrer Küche 
und in der Weisheit ihrer Handwerker. Zugleich ist sie eine 
Stadt des Handels und der Dienstleistungen, mit einem 
lebendigen Geflecht aus traditionellen Geschaften, 
Familienbetrieben, Gastronomie und kleinen Unternehmen, 
die ihre Straßen taglich mit Leben erfüllen. Jeder 
Spaziergang durch Úbeda wird so zu einer standigen 
Begegnung von Geschichte, Alltagsleben und wirtschaftlicher 
Dynamik.

Úbeda ladt dazu ein, innezuhalten, den Geschichten der 
Steine zu lauschen und jeden Augenblick zu genießen, wie 
man frisch gepresstes goldenes Olivenol extra vergine 
kostet. Am Ende der Reise werden Sie sich nicht nur an 
Gebaude erinnern, sondern an das unbeschreibliche Gefühl, 
mit einem Ort verbunden gewesen zu sein, an dem die Zeit 
selbst von Künstlerhanden geformt scheint.

Denn Úbeda besucht man nicht einfach: Man erlebt sie, 
man spürt sie, und man tragt sie für immer in einem 
verborgenen Winkel der Seele.

Úbeda: Ein Schluss, 
offen ins Unendliche

Das Erlebnis des Olivenbaums: 

Verbundenheit mit der Erde

Wenn Sie im Herbst oder Winter reisen, 
besuchen Sie eine lokale Olmühle, wo Sie das 
Wunder der Verwandlung erleben konnen: von 
der Ankunft der Oliven bis zu dem Augenblick, 
in dem flüssiges Gold aus der Presse fließt. Es 
gibt keinen besseren Weg, die tiefe Verbindung 
zwischen der Stadt und dem Land, das sie 
tragt, zu verstehen.

Úbeda


